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1) Engagement der Errichtungsstiftung Bauakademie (und weiterhin deren aktuelle Vorschläge) 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie engagiert sich seit vielen Jahren (2011)1  

  

a) für den Wiederaufbau des Gebäudes der Bauakademie in originalgetreuer Rekonstruktion der histori-
schen Fassaden damit die Bauakademie äußerlich wieder so entsteht wie sie bis zur Teilzerstörung im 
Zweiten Weltkrieg bestand;  

b) für einen sich an der Nutzung durch ein Internationales Innovations-, Ausstellungs-, Veranstaltungs- 

und Konferenzzentrum orientierenden Innenausbau auf Basis der früheren Proportionen und Raster, 
wobei möglicht viele frühere Räume rekonstruiert werden sollten (siehe Pläne, die von der Feuerpolizei 
vor dem Zweiten Weltkrieg erstellt wurden, und den Planungen zum zwischenzeitlichen Wiederaufbau 
in den 1950er Jahren zu Grunde lagen - Braunpläne in der Kunstbibliothek -), 

c) für die Bildung des Schinkelforums, einem internationalen Zentrum in der Bauakademie zur Wissens-
vermittlung und zum Wissensaustausch in den interdisziplinären Gebieten der Wertschöpfungskette 
Bauen einschließlich der Immobilienwirtschaft unter Berücksichtigung der Digitalisierung/4.0 und 
„Künstlichen Intelligenz“.   
 
 

Weiteren Bildungs-, Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen soll das Gebäude zur Nutzung offen 
stehen. 

 

 

2) Veröffentlichung von Unterlagen und Kontakte  
 

Das Wiederaufbau-, Nutzungs- und Betreiberkonzept wurde unter dem Titel „Plankompendium“  diversen 
Empfängern / Empfängerinnen zur Verfügung gestellt, u.a.:  
  

a) Bundesministerien und Senatsverwaltungen (u.a. Regierende(r) / Bürgermeisterin), 
b) Leopoldina - Nationale Akademie der Wissenschaften (Präsidium). Halle/Saale, 
c) ehem. Beuth Hochschule für Technik (Präsidentin), 
d) Humboldt Forum (Geschäftsführung), 
e) School of Design (HPI, Babelsberg) – Geschäftsführung –, 
f) Leitung des Studiengangs Architektur der École de Polytechnique Féderale de Lausanne , 
g) Ausstellungen en miniature des ehem. Fördervereins Bauakademie an diversen Stellen,  
h) Ausstellungen mit den Masterarbeiten zur Bauakademie, die im Wintersemester an der ehem. Beuth 

Hochschule 2016 / 2017 (z.B. vom 12. Juli bis 7. September 2017 im Umlauf des Roten Rathauses),   
i) Bauakademieforen der Bundesstiftung Baukultur (2017), 
j) Tage der Deutschen Bauindustrie (2014 bis 2017),  
k) Friedrichswerdersche Kirche (von 1998 bis zur temporären Schließung), 
l) Vortrags- und Konzertveranstaltungen des ehem. Fördervereins Bauakademie (Verleihung des Orpheus 

für Verdineste um Schinkel).  
Die Unterlage ist auch über die Homepage der Errichtungsstiftung Bauakadmie abrufbar. 
 

   Heranbringen des Baumaterials, Musterfassade Ost-Achse (Bildhauerwerkstatt Hoferick) 

                                                 
1 Der im Jahr 1994 gegründete ehem. Förderverein Bauakademie unterstützt satzungsgemäß mit verschiedenen Aktivitäten den 
Wiederaufbau  des Gebäudes der Schinkelschen Bauakademie, während die private gemeinnützige Errichtungsstiftung Bauakademie 
dagegen die Aufgabe hat, das Wiedererrichtungsprojekt von Gebäude und Institution à la Leopoldina als WISSENS- UND FORSCHUNGS-
GEMEINSCHAFT BAUAKADEMIE E.V  -in Vorbereitung- zu organisieren oder durchzuführen. Die Bundesstiftung Bauakademie wurde dann 
im Jahr 2019 nach dem Beschluss des Haushaltsausschusses des Bundestags vom November 2016 zur „Wiedererrichtung des Gebäudes 
der Bauakademie Berlin“ und dessen Betrieb mit der Möglichkeit, Dritte einzubeziehen, gegründet. Der aktive Wiedererrichtungs-
auftrag der Satzung der Errichtungsstiftung Bauakademie ist daher b.a.w. ausgesetzt, nicht jedoch dessen Planungsmöglichkeiten. Der 
Institutionsbezug besteht dagegen weiterhin, da die Bundesstiftung Bauakademie anders ausgerichtet ist.   
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2a) Grundrisse und Portal der Bauakademie (Foto) 
  

 
Grundriss: Erstes Hauptgeschoss, Schinkel 1831 

 (SMB Preußischer Kulturbesitz) 
 

Nutzungsstudie für den ehem. Förderverein: 1. OG,  

Dipl.-Ing. Horst Draheim, Grundrissplakat  

1999 – Ausschnitt –) Basis: „Allgemeine Bauzeitung“, Wien 1836 
 

  
Nutzungsstudie für den ehem .Förderverein: 1. OG  von  

Drees & Sommer Projektmanagement GmbH 

 

Das linke Portal der Bauakademie wurde 1969 von 

Karl-Günter Möpert in die ehemalige im Original eingebaut. 

Die 2. Platte oben rechts stammt jedoch aus dem rechten 

Portal  der Bauakademie. Foto: Renate Schoele 
  

3) Bauakademieforen und Bauakademieprogrammwettbewerb 
 

3.1) Bauakademieforen 
 

Die Überlegungen der Errichtungsstiftung Bauakademie und des ehem. Fördervereins Bauakademie zum 
Wiederaufbau im Wege der Rekonstruktion Schinkelschen Bauakademie wurden wie bereits erwähnt  auch im 
Rahmen der Bauakademieforen (2017) in Dokumenten der Bundesstiftung Baukultur veröffentlicht und im In-
ternet. Zusammenfassungen haben auch das seinerzeitige Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB), das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat sowie die Bun-
desstiftungen Baukultur und Bauakademie erhalten. 
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3.2) Bauakademieprogrammwettbewerb  
 

Die Planungen der Errichtungsstiftung Bauakademie wurden auch von ihr in die Arbeitsgemeinschaft, die sich am 
Bauakademieprogrammwettbewerb beteiligte, eingebracht. Der Wettbewerb lief ab Oktober 2017 bis Januar 2018 
und wurde Anfang Mai 2018 entschieden. Die Arge der Errichtungsstiftung Bauakademie konnte sich nicht durch-
setzen, obwohl sie zu den wenigen Teilnehmern / Teilnehmerinnen  gehört haben soll, welche die  geforderte Wirt-
schaftlichkeitsanalyse vorlegten.  
Der Realisierungswettbewerb soll gegebenenfalls im Herbst 2023 ausgelobt werden.   
 

3.2.1) Unsere Teilnahme am Bauakademieprogrammwettbewerb im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft 
 

Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaft sind ferner: Pinardi-Architekten, artecom Veranstaltungs GmbH & Co. KG  und 
Drees & Sommer Entwicklungsmanagement GmbH.  
 

3.2.2) Konzept der Arbeitsgemeinschaft (Zusammenfassung) 

 

 
                                                               Westseite der Bauakademie (Messbildanstalt, 1911) 

 

^ 

Architekturmodell der Bauakademie – ehem. Förderverein Bauakademie  

                                                       (Monath & Menzel, Foto: Taufik Kenan) 



  ERRICHTUNGSSTIFTUNG BAUAKADEMIE 

    
BAUAKADEMIE: INTERNATIONALES SCHINKEL-FORUM FÜR DIE NACHHALTIGE GESTALTUNG VON LEBENSRÄUMEN 
    

  Glienicker Str.. 36,  14109 Berlin, Telefon: 030 805 54 63, info@errichtungsstiftung-bauakademie.de, errichtungsstiftung-bauakademie.de 
 
Seite 5 von 15 Seiten der Position der Errichtungsstiftung Bauakademie zum Wiederaufbau und Nutzung der Schinkelschen Bauakademie:   

Stand: 1. Halbjahr 2024 

 

 
 

 

Das Konzept der Arbeitsgemeinschaft Wieder-

errichtung der Bauakademie und deren Nut-

zung folgte dem von der BBR vorgegebenen 
Leitbild „So viel Schinkel wie möglich“ und 
stand unter dem Motto „Zentrum für Archi-

tektur und Lebensräume“.  Durch den Wie-
deraufbau der historischen Fassaden soll die  
Schinkelsche Kupfergraben-Landschaft wieder 
erlebbar gemacht werden. 
Das Innere berücksichtigt das Schinkelsche 
Raster und die entsprechenden Proportionen. 
Die Räumlichkeiten sind flexibel gestaltet und 
sollen eine möglichst neutrale und individuelle 
nicht branchenbezogene Nutzung für Veran-
staltungen, Ausstellungen und Büroräume 
sicherstellen.     
 

Die  markanten baulichen Schwerpunkte  der 
Bauakademie liegen in der inneren Gestaltung. 
Das Zentrum bildet eine Art „Veranstaltungs-

turm“ im Bereich des ehemaligen Innenhofs 
mit einem „Ausstellungsatrium“ und einem 
zweigeschossigen „Veranstaltungssaal“. Fer-
ner sind ein „archäologisches Fenster“ (UG) 
und auf dem Dach die „Aussichtslounge“ 
„Schinkelblick“ mit Schinkelhimmel. vorge-
sehen.  
 

Wettbewerbsbeitrag Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi Architektin BDA, M. Sc. Mike 

Tuttlies,B..A. B. Sc. Amira Sahr 

 

 

Wettbewerbsbeitrag Kellergeschoss: Planung  Prof.-Dipl.-

Ing. Pinardi Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies,  

B.A.  B. Sc. Amira Sahr 

Wettbewerbsbeitrag Nutzung Schnitt: Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi 

Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies,B.A.  B. Sc. Amira Sahr 
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                                                (Aus der Wettbewerbsunterlage):  Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi  

                                                      Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr 

 
 

                                     
                                                          Aus der Wettbewerbsunterlage):  Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi  

                                                             Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr 
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                                                Aus der Wettbewerbsunterlage):  Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi  

                                                     Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr 
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(Aus der Wettbewerbsunterlage):  Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr  

 

                              
Planung  Prof.-Dipl.-Ing. Pinardi Architektin BDA, M. Sc. Mike Tuttlies, B.A. B. Sc. Amira Sahr (nicht Teil des Wettbewerbs) 
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4) Unser Ergebnis des Wettbewerbs, Pressespiegel und Wertung 
 

Die Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft der Errichtungsstiftung Bauakademie konnte die Jury nicht überzeugen. 
Die Arbeit unserer Arbeitsgemeinschaft war neben 37 weiteren Beiträgen von insgesamt 78 Arbeiten aus dem 
Wettbewerb ausgeschieden. Sie entsprach (sinngemäßes Zitat  aus dem Preisgerichtsprotokoll) “nach einhelliger 

Auffassung des Preisgerichts keinem geeigneten Programmansatz bzw. wurden  keine Vorschläge hierzu ent-

sprechend der Auslobung unterbreitet.“ Dieses Argument ist insoweit kritisch zu betrachten, da von anderer Seite 
berichtet wurde, dass der Beitrag der Arbeitsgemeinschaft einer der wenigen Arbeiten war, die einerseits die gefor-
derte Wirtschaftlichkeitsberechnungen enthielt und andererseits ein ausgefeiltes Veranstaltungsprogramm anbot, 
das bereits vor dem Realisierungswettbewerb beginnen und dann später fortgesetzt werden könnte, wie es in der 
Homepage des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat gefordert wird.  
Die Konzepte der Arbeitsgemeinschaft  und der Errichtungsstiftung Bauakademie gehen im Übrigen von einer 
weitgehend  branchenunabhängigen flexiblen Nutzung (öffentlich und privat) aus. Es ist weiter aktuell und kann in 
die weiteren Planungen eingebracht werden 
 

Die allgemeine Presseberichterstattung beurteilt die Juryentscheidung kritisch und gipfelt in dem Bericht der „Bau-
welt“ in der Feststellung einer Fehlentscheidung, da keiner der Preise umsetzungsfähig und letztendlich ein Neu-
start erforderlich wäre. Der Tenor des unbefriedigenden Ausgangs überwiegt auch die sonstige Berichterstattung 
(siehe pdf Datei 702 in der Homepage der Errichtungsstiftung Bauakademie).  
 
 

5) Weiter gültige Vorschläge der Errichtungsstiftung Bauakademie  bzw. der Arbeitsgemeinschaft  

5.1) Träger (Stiftung mit Kuratorium) und Betrieb  
 

5.1.1) Stiftungen  
 

Der Vorschlag, eine privatrechtliche Stiftung2
 als Trägerin der künftigen Bauakademie einzuschalten, wurde auf-

gegriffen. Seit 4 Jahren gibt es die Bundesstiftung Bauakademie, Diese kann Zustiftungen entgegennehmen. 
Dazu könnten interessierte Dritte aus dem Bereich der Wertschöpfungskette Bauen und zum gegebenen Zeitpunkt 
auch die wieder zu begründende Institution Bauakademie3, gehören, woran die Errichtungsstiftung Bauakademie 
interessiert ist.  
 

Neben dem Vorstand und dem  noch nicht vollständig besetzten Stiftungsrat soll zu den Gremien der Bundesstif-
tung Bauakademien auch ein Beirat gehören. Die Gremienmitglieder, welche die Arbeit des Vorstands unter-
stützen, sollen aus allen Gesellschaftskreisen stammen. Sie wurden jedoch bislang nicht berufen, obwohl wir auf 
Anforderung im Sommer 2020 Vorschläge unterbreitet haben.  

5.1.2) Nutzung  
 

Das Gebäude der Bauakademie soll nach dem Vorschlag der Arge ganzjährig geöffnet sein und dem  wissenschaft-
lichen Austausch zum Bauen und Gestalten bündeln und möglichst vielen Alters- und Zielgruppen zur Verfügung 
stehen. Es sollte geprüft werden, ob das Gebäude von einem gesonderten Unternehmen, das in der Rechtsform 
einer GmbH geführt werden könnte, verwaltet und betreiben werden kann. Neben der Bundesstiftung Bauakademie 
könnten private Dritte zu den Gesellschaftern gehören.   
 

Ferner sollte das Gebäude auch öffentlich-rechtlichen und privaten Einrichtungen, welche die gesamte Wertschöp-
fungskette des Baubereichs auf hohem Niveau abdecken, zur Verfügung stehen. Dazu gehören auch Forschungsin-
stitute / Universitäten und Verbände. Informationen und Mitwirkungen sollen sich über alle Ebenen des Raum- und 
Betreiberkonzeptes hinweg auch an Kinder, Jugendliche sowie an Frauen und Männer aller Altersklassen richten 
und diese einbeziehen. 
 

                                                 
2 Im Januar 2019 wurde die Gründungsurkunde für die Bundesstiftung Bauakademie notariell beglaubigt. Ferner wählte der Deutsche Bundestag seine 
Vertreter / Vertreterinnen für den Stiftungsrat der Bundesstiftung Bauakademie. Nach der Bundestagswahl im Jahr 2021 wurden die politischen 
Mitglieder der Stiftungsrat im Jahr 2022 neu gewählt. Die sonstigen Bauakademie-relevanten privaten Vertreterinnen / Vertreter sind noch nicht 
berufen worden.     
3 Zur Zeit arbeitet auch die kleine rechtlich nicht selbständige operative gemeinnützige Errichtungsstiftung Bauakademie, die im Jahr 2012 gegründet 
wurde. Die Umwandlung in eine rechtsfähige Stiftung ist vorgesehen. Sie kann steuerbegünstigte Zuwendungen zunächst bis Februar 2027 
entgegennehme.  
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5.2) Funktion und Aufgaben der Betriebsgesellschaft in graphischer Form / Vernetzung  
 

 

Wettbewerbsbeitrag Quelle der Graphik: „artecom“ 
 

 
Es wird vorgeschlagen, dass die Bundesstiftung Bauakademie in Abstimmung mit der Errichtungsstiftung Bauaka-
demie deren Vorschlag der Bildung einer Betriebsgesellschaft  aufgreift, die das Gebäude verwaltet  und  gegebe-
nenfalls auch Räume für die Nutzung seitens Dritter zur Stärkung der Einnahmemöglichkeiten der Bundesstiftung 
Bauakademie vermietet. Auf Grund der zentralen Innenstadtlage der Bauakademie schlösse die Betriebsgesell-
schaft eine Nachfragelücke. Nach dem Vorschlag der Errichtungsstiftung Bauakademie könnte eine Betriebsge-
sellschaft Veranstaltungen im Verhältnis 30 (eigene) zu 70 (Dritte / Fremde) durchführen und ferner das Equip-
ment für andere Veranstaltungen, die etwa an 200 Tagen durchgeführt werden können, zur Verfügung stellen (sie-
he auch Punkt 6.3). Eine Zusammenarbeit mit der Stiftung HumboldtForum im Berliner Schloss wird empfohlen 
(Stichwort: gemeinsame Verwaltung).



  ERRICHTUNGSSTIFTUNG BAUAKADEMIE 

    
BAUAKADEMIE: INTERNATIONALES SCHINKEL-FORUM FÜR DIE NACHHALTIGE GESTALTUNG VON LEBENSRÄUMEN 
    

  Glienicker Str.. 36,  14109 Berlin, Telefon: 030 805 54 63, info@errichtungsstiftung-bauakademie.de, errichtungsstiftung-bauakademie.de 
 
Seite 11 von 15 Seiten der Position der Errichtungsstiftung Bauakademie zum Wiederaufbau und Nutzung der Schinkelschen Bauakademie:   

Stand: 1. Halbjahr 2024 

 

5.2a)  Eigenprogramm einer Betriebsgesellschaft (Vorschläge)  
 

Für das Eigenprogramm der Betriebsgesellschaft innerhalb des Veranstaltungs-, Ausstellungs- und Konferenz-
zentrums wird folgender Vorschlag schlagwortartig und auszugsweise zusammengefasst dargestellt. 
 

Das Eigenprogramm kann die Betriebsgesellschaft auch gemeinsam mit Dauernutzern und Dritten an 100 Tagen 
anbieten. Da sämtliche Flächen bespielt werden sollen, sind komplizierte Dispositionen erforderlich, um etwa 60 
Auf- und Abbautage zu ermöglichen.  
 

Auf Basis einer fiktiven Nutzungssimulation mit aktuellen Daten und Preisen sind parameterabhängig Überschüs-
se erzielbar (etwa bis zu 1,2 Mio. Euro), mit welchen weitere Bauakademie-bezogene Projekte finanziert werden 
können. Von einem Beratungsgunternehmen wurde dies bestätigt. 
 

Für das Eigenprogramm der Betriebsgesellschaft innerhalb des Internationalen Innovations-, Veranstaltungs-, 
Ausstellungs- und Konferenzzentrums wird nachfolgender  Vorschlag dargestellt. Die Punkte 1 bis 10  waren  in 
der Wettbewerbsunterlage aufgeführt worden. Die Vorschläge sind jedoch weitergehender (siehe Punkte 11 bis 
23). 
 

1) Schatzkammer Architektur im Archäologischen Zentrum: Multimediale Ausstellung in interaktiven Ele-

menten und Exponaten im Wechsel von 6 Monaten (Ort: Untergeschoss), 

2) Architektur macht Schule, mehrwöchige Workshops, 

3) Seht, welch kostbares Erbe! Wechselnde Tafel- und Vitrinenausstellung „Baudenkmale Deutschlands“, 
4) Da! Architektur in und aus Berlin: Ausstellung im jährlichen Wechsel (2. OG.), 

5) Tage der Architektur und Bauingenieure: mehrtägige Ausstellungen, Werkstattgespräche, Vorträge, 

Dialoge, 

6) Internationale Architekturfilmnacht, Filmvorführung mit Einführungsvortrag, 

7) Lernfabrik, Citiziens Sciens, 

8) Automatisiertes Bauen / Von Schinkel zum heute (Historische Fertigbausysteme / Bauakademie als Best 

Practice / Drohnen, / Betonieren ohne Schalung / 3-D-Drucker) / (2. OG), 

9) Technologietag „Baustoffproduktion 4.0“: Innerhalb der Wertschöpfungskette Bau gilt die Baustoff-

industrie als Innovationsmotor,  

10)  Verleihung des Schinkelpreises des AIV an Schinkels Geburtstag (13. März) und Ausstellung der prä-

mierten Arbeiten.: 

11) Immobilie – Reflexion über Architektur: mehrwöchige Bespielung des Atriums, 

12) Abenteuer Architektur: Kinder und Jugendliche nehmen Tuchfühlung mit Karl Friedrich Schinkel auf, 

13)  Hands of Monuments! Barcamp der Jugendbauhütten der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 

gegebenenfalls ergänzt durch den Lehrbauhof der Fachgemeinschaft Bau Berlin und Brandenburg, 

14) DDMC – Fraunhofer Direct Digital Manufactoring Conference, 

15) Girlsday für Architektur und Bauberufe, 

16) Workshops für Architekturmodellbau mit 3-D-Druckern für Jugendliche, 
17) Nanotecture next – Nanotechnologie im Bauwesen (eintägige Kick-off- Tagung in Wiederholung), 

18)  Schäden durch Terror an UNESCO Erbe / Kulturgütern: 3-D-Drucker lassen auf Basis von Foto-

grafien zerstörte Gebäude wieder auferstehen, 

19) Neue Bauakademie (NB): Insights: Ambient Assisted Living: Sience Talk (Veranstaltungsreihe im 

Zentralen Veranstaltungssaal und in weiteren Räumen, 

20) NB Insights: Urban Automobility in Tradition: Städtisches Verkehrsmanagement im Kontext von 

Städtebau und städtischer Kultur aus internationaler und interdisziplinärer Perspektive,  

21) Pure Gold –Uycycled! Upgraded! Das Thema der Ausstellung – Wiederverwendung von bereits verar-

beitetem,  

22) Wassertag @ NB: Studien zufolge steigt die Nachfrage nach Wasser künftig weltweit signifikant an,  

23) AccuCity– Neue Perspektiven für die „Speichestadt“ (eintägig mit Wiederholungen und neuen 

Positionen, 

24) Nanotecture next – Nanotechnologie im Bauwesen (eintägige Kick-off- Tagung in Wiederholung), 

25) Schäden durch Terror an UNESCO Erbe / Kulturgütern: 3-D-Drucker lassen auf Basis von Foto-

grafien zerstörte Gebäude wieder auferstehen, 
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Fortsetzung: 5.2a) Vorschläge im Detail (Quelle „artecom“) 
 

Weitere in der Wettbewerbsunterlage nicht enthaltene Vorschläge: 
 

26) Neue Bauakademie (NB): Insights: Ambient Assisted Living: Sience Talk (Veranstaltungsreihe im 

Zentralen Veranstaltungssaal und in weiteren Räumen, 

27) NB Insights: Urban Automobility in Tradition: Städtisches Verkehrsmanagement im Kontext von 

Städtebau und städtischer Kultur aus internationaler und interdisziplinärer Perspektive,  

28) Pure Gold –Uycycled! Upgraded! Das Thema der Ausstellung – Wiederverwendung von bereits verar-

beitetem,  

29) Wassertag @ NB: Studien zufolge steigt die Nachfrage nach Wasser künftig weltweit signifikant an,  

30) AccuCity – Neue Perspektiven für die „Speichestadt“ (eintägig mit Wiederholungen und neuen 

Positionen) –. 
 
6) Materialsammlung  

  

6.1) Errichtungsstiftung Bauakademie und Satzungen von Stiftungs- und Betreiberunterlagen 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie wurde im Jahr 2011 gegründet, damit der Wiederaufbau des Gebäudes der 
Bauakademie und dessen spätere Nutzung von bestehenden oder neuen Institutionen befördert werden. Sie verfügt 
zur Zeit allerdings nur über ein geringes Kapital. Vor der Finanzierungsentscheidung des Haushaltsausschusses  
des Bundestags zum Wiederaufbau der Bauakademie hatte sich ein Fachverband bereit erklärt, bei seinen Mit-
gliedern dafür zu werben, dass diese in ausreichender Höhe Stiftungskapital aufbringen. Zu prüfen wäre jetzt,  
ob und gegebenenfalls in welcher Weise dies auf die neue Situation übertragbar ist (siehe auch Punkt 5.1.1).  
Ziel ist es, die Ideen von Christian Peter Beuth und Karl Friedrich Schinkel fortzuschreiben, um beispielsweise  
den Wandel in den Bereichen Bauen, Energiewirtschaft und Verkehr sowie in der künftigen Infrastruktur von 
Großstädten nachhaltig voran zu treiben, mit anderen Worten handelt es sich im weitesten Sinne um nachhaltiges, 
verträgliches, ganzheitliches Planen, Gestalten und Bauen von Lebensräumen. 
 

6.1a) Errichtungsstiftung Bauakademie (Verbrauchsstiftung) / Gründung der Bundesstiftung Bauakademie 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie hat zum Wiederaufbau und zur Nutzung ein Statement veröffentlicht, das 
von zahlreichen Persönlichkeiten und Institutionen unterstützt wird z.B. von den Herren Prof. Dr. Horst Brede-
kamp, Dipl.-Ing. Min. a.D. Reinhold Dellmann, Edzard Reuter, Staatssekretär a.D. André Schmitz, Prof. Franco 
Stella, Bundestagspräsident a.D. Dr. Wolfgang Thierse, von der Beuth Hochschule für Technik Berlin, vom 
Bund Deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure (BDB) – Landesverband Berlin – sowie vom Haupt-
verband der Deutschen Bauindustrie e.V. u.v.m. Wenngleich die Satzung auf unsere Wiederaufbau- und Nut-
zungsvorstellungen ausgerichtet ist, so beschreibt sie neutral die künftigen Nutzungsmöglichkeiten (siehe  
Auszug aus der Präambel4). Der Stiftungzweck ist in § 3 definiert. Die rechtlich nicht selbständige Errichtungs-
stiftung Bauakademie, deren rechtlicher, jedoch nicht Aufgaben-bezogener und wirtschaftlicher Träger des 
ehem. Fördervereins Bauakademie ist, ist eine Stiftung auf Zeit (§ 5), – siehe auch Fußnote 3 (Seite 9) –.  
Darüber hinaus gibt es einen weiterhin aktuellen Aufruf zum Wiederaufbau der Bauakademie im Wege einer 
Rekonstruktion. Darüber hinaus wird auf die „Allianz für die Bauakademie“ hingewiesen5.   
 

                                                 
4 Die Bauakademie von Karl Friedrich Schinkel soll am ehemaligen Standort in ihrer ursprünglichen äußeren Gestalt wieder errichtet werden. Die 
Raumaufteilung im Inneren soll bei Berücksichtigung der historischen Raster und Proportionen funktional und gestalterisch der künftigen Nutzung 
entsprechen (internationales Innovations-, Ausstellungs-, Veranstaltungs- und Konferenzzentrum). Dort sollen dem Namen des Gebäudes entsprechend 
die Ideen von Karl Friedrich Schinkel und Christian Peter Beuth in den interdisziplinären und gestaltungsrelevanten Gebieten des Planens, Bauens und 
Betreibens von baulichen Anlagen, denen eine Verantwortung für die nachhaltige Gestaltung unserer Lebensräume einschließlich des 
Denkmalschutzes, zukommt, fortentwickelt sowie weitere Bildungs-, Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen des Bauwesens im umfassenden Sinne 
(beispielsweise Niederlassungen von Forschungs- oder Hochschuleinrichtungen, Schinkelmuseum) gefördert werden. Zum Zwecke der 
Wiedererrichtung der Bauakademie und deren anschließender gemeinnütziger Nutzung als internationales Zentrum für die verantwortungs-bewusste 

Gestaltung von Lebensräumen“ wird diese Stiftung ins Leben gerufen. 
5 Baukammer Berlin, Berliner Historische Mitte e.V. Bildungsverein Bautechnik e.V., Bürgerforum Berlin e.V., Errichtungsstiftung Bauakademie, 
Fördergemeinschaft Bauwesen, Forum Stadtbild Berlin e.V., Gesellschaft Historisches Berlin e.V., INTBAU Germany Bertram Barthel, RA Jürgen 
Klemann, Stadtbild Deutschland e.V. (Ortsverband Berlin), Stiftung Mitte Berlin 
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6.2) Satzungsentwürfe für eine Institution Bau-Akademie 
 

Unter der Bezeichnung  WISSENS- UND FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT BAUAKADEMIE E.V. (BWF) liegen zwei mit 
der Leopoldina (Nationale Akademie der Wissenschaften) abgestimmte Satzungsentwürfe für eine Bau-Akademie 
vor. 
 

6.3) Satzungsentwurf für eine Betreibergesellschaft (vgl. auch Punk t 5.2) 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie schlägt vor, dass in der wieder aufgebauten Bauakademie von Karl Fried-
rich Schinkel die Bauakademie Betriebs-Gesellschaft mbH (BBG) ein Internationales Innovations-, Ausstellungs-, 
Veranstaltungs- und Konferenzzentrum (Schinkelforum) betreibt. Die BBG könnte die Betriebsführung des 
Schinkelforums auch auf ein drittes Unternehmen übertragen, z.B. auf ein PPP-Unternehmen mit öffentlicher und 
privater Beteiligung 

. 

6.4) Ausstellungen mit den Masterarbeiten zur Bauakademie von Studierenden der ehem. Beuth Hochschule 

 

Die Arbeiten der Studierenden des Masterstudiengangs der ehemaligen Beuth Hochschule für Technik Berlin zum 
Wiederaufbau der Bauakademie und Nutzungsvorschlägen zeigten wir in unserer 4-tägigen Ausstellung in der 
Villa Elisabeth in der Invalidenstraße. Die Ausstellung wurde vom 11. Juli bis zum 5. September 2017 im Umlauf 
des Roten Rathauses Berlin Mitte wiederholt (Details siehe unsere Homepage). Dem BMUB und der Senatsbaudi-
rektorin liegen die DVD ebenfalls vor. Den Arbeiten liegt ein umfangreiches digitales Archiv zu Grunde.  
 

6.5) Stein- und Terrakotta-Adoption 

Mit der Stein- und Terrakotta-Adoption unterstützte der ehem. Förderverein Bauakademie zunächst die Mit-
finanzierung der Kosten der Errichtung der Musterfassade der Nord-Ost-Ecke der Bauakademie mit rd. 23.000,00 
Euro. Inzwischen sind weitere Mittel angespart worden. 
 

Spätestens mit dem Beginn des Wiederaufbaus könnte die Stein- und Terrakotta-Adoption fortgesetzt werden, um 
weitere Mittel zu akquirieren.   
  

6.5a) Silikonformen  von Reliefplatten aus den Fensterbänken des 1. OG der Bauakademie 

 

Der ehem. Förderverein Bauakademie verfügt über eine Reihe von Silikon-
formen mit Motiven der Reliefplatten, die sich unterhalb der Fenster des 1. 
OG´s befanden. Ein Restaurator hat die Formen, die aus den 50er Jahren des 20. 
Jahrhunderts stammen, begutachtet und hält es für möglich, dass diese auch für 
das künftige Bauvorhaben verwendet werden können.  
 

1. OG Fenster 7 rechts:  „Grundlagen des 

Bauens, der Kreisbogen “, SMB-Depot, 

Inv.-Nr. BA 13,  Foto: A. Hoferick, Kopie: 

Pavillon Garten Kronprinzenpalais  

Herr Dipl.-Ing. Min. a.D. Dellmann (ehemaliger Hauptgeschäftsführer der 
Fachgemeinschaft Bau Berlin-Brandenburg – sie war beim Aufbau der 
Musterfassade mit Ausgebildeten der Bau berufe beteiligt –) hat teangeboten, 
auf deren Kosten einen Verwendungstest durchzuführen 

Der mit 3 Formen  durchgeführte Test verlief sehr erfolgreich. Es wird nunmehr geprüft, ob und wie der Test öf-
fentlich fortgesetzt werden kann. Dem BMUB hatten wir angeboten die Ergebnisse und die Formen zur Verfügung 
zu stellen. Das Angebot wurde später gegenüber dem Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat wie-
derholt. 
 

7) Nutzungsinteressierte bis zum Wiederaufbaubeschluss des Bundestags 
 

Bereits vor der Bauakademieprogrammwettbewerb gab es eine Reihe von Nutzungsinteressierten, die zum Teil 
mit uns ihr jeweiliges Nutzungsinteresse diskutierten. Es gab Kontakte zur Abteilung Kultur und Kommunikation 
des Auswärtigen Amts, das für „Mittlerinstitute“ ein Nutzungsinteresse auf Basis der Planungen der Errichtungs-
stiftung Bauakademie hatte, sowie zur Bundesstiftung Baukultur. In ihrem Einführungsvertrag auf dem ersten 
Bauakademieforum hatte Frau Bundesministerin Dr. Hendricks bereits die Bundesstiftung Baukultur als eine der 
möglichen Nutzerinnen erwähnt.   
 

In der TU wurde bereits vor mehreren Jahren auf Initiative des Vereins Agenda/4 der Aufbaustudiengang „Real 
Estate Management“ mit Unterstützung privater Investoren ins Leben gerufen, der aus unserer Sicht quasi ein 
prädestinierter  „Vorläufer“ für eine Bauakademienutzung hätte sein können.  
 

Im Jahr 2004 haben dort Frau Dipl.-Ing. Anke Horstmann und Herr Dipl.-Ing. Ralf Hollang eine Nutzungs- und 
Realisierungsstudie für den Wiederaufbau der Schinkelschen Bauakademie als Masterarbeit erstellt, die später 
aktualisiert worden ist. Die Arbeit wurde mit einem Preis ausgezeichnet. 
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Die ehemalige Beuth Hochschule war auf dem ersten Bauakademieforum vertreten, womit die Bedeutung der 
Bauakademie betont wurde. Da Christian Peter Beuth nicht nur den ursprünglichen Bauantrag für die Bauaka-
demie gestellt hat, sondern auch deren Direktor war, der die Grundlagen für die Ausbildungsgänge und Voraus-
setzungen für die Industrialisierung Preußens legte, wäre auch die BTH neben der TU eine geborene Nutzerin. In 
zwei Semesterarbeiten haben sich Studierende an der ehemaligen Beuth Hochschule für Technik mit dem Wie-
deraufbau der Bauakademie befasst.  
 

7a) Institution Bauakademie 
 

Eine Arbeitsgruppe der Errichtungsstiftung Bauakademie hat eine Ausarbeitung zur Wiederbegründung der In-
stitution Bauakademie erarbeitet und unter dem Titel „Deutschland braucht  eine Institution Bauakademie!“ 

veröffentlicht. Es wird vorgeschlagen, die positiven Reaktionen zu vertiefen und in die Planungen zur Nutzung der 
Bauakademie einzubeziehen. 
  

 

8) Auswirkungen der Gründung der Bundesstiftung Bauakademie auf die Arbeit der Errichtungsstiftung 

Bauakademie / Unverändertes Ziel  der Errichtungsstiftung Bauakademie  
 

Im Jahr 2019 wurde vom Bund die Bundesstiftung Bauakademie mit der Wiedererrichtung des Gebäudes der Bau-
akademie (BSBA) beauftragt. Insoweit strebte die Errichtungsstiftung Bauakademie eine Zusammenarbeit an. Diese 
ließ sich allerdings nicht realisieren, da die BSBA im Gegensatz zu ihrem satzungsgemäßen Auftrag der Auffassung 
ist, ein anderes ökologisch orientiertes Gebäude des zukünftigen Bauens zu errichten. Die Errichtungsstiftung Bau-
akademie hat daher die Bauplanungen b.a.w. ausgesetzt und wirbt weiterhin für ihr Vorhaben, wobei sie eine starke 
Unterstützung erfährt.    
 

Der Zweck der Errichtungsstiftung Bauakademie kann, wenn gemäß § 14 Abs. 3 deren Satzung die Erfüllung des 
Stiftungszwecks unmöglich oder angesichts wesentlicher Veränderung der Verhältnisse nicht mehr sinnvoll ist, 
durch Beschlüsse von Vorstand und Aufsichtsrat geändert werden, wodurch aber die steuerliche Begünstigung nicht 
beeinträchtigt werden darf, die sich  auf die „Förderung der Wissenschaft, Forschung und Bildung“ bezieht. Eine 
derartige Situation ist zur Zeit nicht gegeben, da die Bundesstiftung Bauakademie eine andere Ausrichtung hat.   
 

Nach dem aktuellen Freistellungsbescheid des Finanzamtes für Körperschaften ist die Errichtungsstiftung Bauaka-
dmie bis zum Februar 2027 berechtigt, steuerbegünstigte Zuwendungen entgegenzunehmen.  

 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie setzt sich für die Gründung einer bauwissenschaftlichen Institution Bauaka-
demie ein wie sie in der Ausarbeitung „Deutschland braucht eine Institution Bauakademie!“ beschrieben ist. In 
diesem Zusammenhang wurde bereits mit der Leopoldina (Deutsche Akademie der Naturforscher), Halle/Saale, vor 
einigen Jahren eine Satzung für eine WISSENS- UND FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT BAUAKADEMIE E.V.  erarbeitet.  

 

 

9) Zusammenfassung 
 

9.1) Gebäude  
 

Das Gebäude der Schinkelschen Bauakademie muss in der historischen Fassade wieder errichtet werden (Einbezie-
hung der Musterfassade und des Bodendenkmals der ehemaligen Fundamente). Das Innere soll auf Basis der  Schin-
kelschen Raster und Proportionen und einer flexiblen Nutzung als universell nutzbares Innovations-, Ausstellungs-, 
Veranstaltungszentrum mit Büroräumen (und Appartements) gestaltet werden. Trotz dieser Flexibilität sollten be-
deutende Schinkelsche Räume rekonstruiert werden.   

 

Dabei kommt es darauf an, dass der Ausbau des Inneren sich nicht allein an den Bedürfnissen der aktuell Nutzungs-
interessierten bezieht, sondern darauf, dass aus heutiger Sicht für einen längeren nicht definierbaren Zeitraum eine 
flexible und neutrale Nutzung möglich ist, ohne dass bei einer Nutzungsänderung grundlegende Umbauten erforder-
lich werden. Insoweit sind Raumplanungen der BSBA für eigene Zwecke, die sich angabegemäß  auf die Fassade 
auswirken können, ein falscher und kostenaufwendiger Weg. Ein entsprechender Prüfungsauftrag widerspricht der 
Rekonstruktion.  

 

Es können unterschiedliche nachhaltige Baustoffe erprobt werden, und aktuelle Bauvorschriften sind ebenso um-
zusetzen wie auch bedeutende Räume zu rekonstruieren sind, um einen kunstgeschichtlichen und architektonischen 
Vorbildbau wieder zu errichten.  
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9.2) Building Information Modeling (BIM)  
 

Es wird empfohlen, beim Planen, Bauen und Betreiben / Facilitymanagement von Beginn an moderne ökologische 
und digitale Technologien wie Building Information Modeling / BIM einzusetzen. Die Anwendung sollte öffentlich 
z.B. zunächst an der künftigen Baustelle allgemein verständlich gezeigt werden, um den Bürgerinnen / Bürgern mit 
den Vorteilen dieses Systems vertraut zu machen 
 

 

9.3) Wirtschaftlichkeit / Betrieb / Stiftung  
 

Um die Wirtschaftlichkeit des Betriebs langfristig zu sichern, sollte ein Einnahmeanteil - wie im ursprünglichen 
Konzept von Beuth und Schinkel - aus kommerziellen Nutzungen wie Läden (Boutiken) und Restaurants/Cafés ge-
neriert werden. Dies wurde seinerzeit auch vom BMUB unterstützt. Ferner kann – wie im Wettbewerbsbeitrag der  
 

Arge ausgeführt, ein Veranstaltungssaal / (Multifunktionssaal) für bis zu 400 Teilnehmer zur Verfügung stehen. Für 
eine derartige Größe besteht im Berliner Zentrum Bedarf. Der Bebauungsplan lässt eine kommerzielle Nutzung bis 
zu 25 vH der Fläche zu.   

 

9.4) Nutzung 
 

Die Errichtungsstiftung Bauakademie schlägt eine überwiegend öffentliche, auch baubezogene Nutzung (Stichwor-
te: „Denk- und Kreativfabrik“ – Quelle: Frau Bundesministerin Dr. Barbara Hendricks –seinerzeitiges  BMUB –), 
vor. Dies bezieht sich auf die Wissensvermittlung und den Wissensaustausch in den Bereichen der Wertschöpfungs-
kette im gesamten Baubereich zur Gewinnung wissenschaftlich begründeter Aussagen über die Folgen der Digitali-
sierung /4.0 und der „Künstlichen Intelligenz“ auf:  
 

� Architektur / Ingenieurbaukunst / innovative und künftig qualitativ völlig neuartige Anforderungen an 
das Bauwesen (incl. Zulieferungsgewerke), 

� Stadt- und Regionalentwicklung, 
� soziale Stadt- und Metropolenentwicklung / Wohnungs- und Städtebau unter Einschluss medizinischer 

und gesundheitspolitischer Belange  / Bau- und Immobilienwirtschaft,  
� ökologische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Trends und Effekte der weltweiten Urbanisierung. 

 

Neben diesem Vorschlag gibt es eine Variante in der Raumaufteilung bei identischem Nutzungsprogramm (vgl. 
Datei P pdf 1003 – Umarbeitung einer ehemaligen Tischvorlage für ein Gespräch mit dem BMUB, die u.a. über die 
Homepage der Errichtungsstiftung Bauakademie https://www.errichtungsstiftung-bauakademie.de/ziele.html 
abrufbar ist –). 

 
   

 

10) Ausblick 
 

Es wird mit Blick auf die seit dem Wiederaufbaubeschluss im November 2016 vergangene Zeit vorgeschlagen, bei 
dem anstehenden Realisierungswettbewerb auf die zahlreichen bisherigen Vorschläge, die sich auf eine „Wieder-

errichtung des Gebäudes der Bauakademie“
6, 7, 8 im Wege der Rekonstruktion beziehen, zurückzugreifen, damit für 

das Gebäude am 75. Jahrestag dessen 2. Richtfestes (im November 1953) nunmehr das 3. Richtfest der Bauakade-
mie im November 2028 begangen werden kann. Zu jenem Zeitpunkt sollte auch die Institution Bauakademie nach 
dem Vorbild der  „Deutschen Akademie der Naturforscher (Leopoldina)“ ihre Arbeit aufnehmen, zunächst als 
Internetplattform. 
  
ERRICHTUNGSSTIFTUNG BAUAKADEMIE  
Wolfgang Schoele, Berlin-Wannsee, den 20. März / 1. September 2023 / 23. Februar 2023 
 
 

 

                                                 
6
 siehe Bundestagsdrucksache 18/9826 Seite 103 „Zuschüsse für Investitionen zur Wiedererrichtung des Gebäudes der 

Bauakademie“. https://dserver.bundestag.de/btd/18/098/1809826.pdf  

In der Präambel der Bundesstiftung Bauakademie wird ausgeführt, dass der Deutsche Bundestag die Wiedererrichtung der 

von Karl- Friedrich Schinkel erbauten Bauakadmeie beschlossen habe.  
https://bundesstiftung-bauakademie.de/fileadmin/user_upload/PDF_Dokumente/190124-

Stiftungssatzung_Bauakademie.pdf 
7
 siehe FAZ vom 3.2.2023 „Konkurrent Schinkel, Bauakademie: Pflicht zur Rekonstruktion“  

www.schinkelsche-bauakademie.de /Seiten „Vorab“ bzw. „Presseveröffentlichungen“(Datei 20230204). 
8
 Bedeutung des Wortes „wieder“: Duden: drückt eine Wiederholung aus; ein weiteres Mal, wie früher schon einmal; 

erneut“ - https://www.duden.de/rechtschreibung/wieder. 


